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Es ist nun

Tagespolitik.
Im bayerischen Abgeordneten Hause fragen

die Liberalen an : „ Was gedenkt der Minister des Innern
zu tun , um die airläßlich der Tötung des Studenten Moschel
durch einen Schutzmann zutage getretenen Mißstände zu
beseitigen ? " Die Begründung weist auf Mängel in der
Organisation, Instruktion und in der körperlichen Ausbildung
der Schutzleute hin. ^ ^ ^ ^

Die Beunruhigung des deutschen Baugewerbes und
der Oeffentlichkeit durch die Behauptungen einer von den
Arbeitgebern zum Frühjahr n . Js . angeblich beabsichtigten
allgemeinen Aussperrungen ist, wie der Arbeitgeberverband
des Baugewerbes schreibt, vollkommen unbegründet. Tie
weiteren Mitteilungen lauten : Bekanntlich besteht im Bau¬
gewerbe wie in zahlreichen anderen Handwerken und In¬
dustrien vielfach der Brauch die Arbeitsbestimmungen durch
Tarifverträge zu regeln. Um der Tarifvertragsidee im
Interesse des sozialen Friedens eine weitere Stütze zu
geben, hat der deutsche Arbeitgeberbund für das Bauge¬
werbe vor kurzem die Einführung eines Normalverlrags be¬
schlossen . Durch dieses Tarifmuster, das der Berücksichtigung
lokaler Wünsche breitesten Raum läßt , soll lediglich der
Zersplitterung in der Formulierung der grundsätzlichen
Bestimmungen vorgebeugt werden und im wohlverstandenen
Interesse beider Arbeitsparteien die Einheitlichkeit der Tarif¬
verträge gefördert werden . Der Deutsche Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe kommt mit diesem Vertragsmuster den
Wünschen der Arbeitnehmervereinigungen entgegen . . .
Die Kündigung der Verträge hat durchaus nichts auffälliges
an sich, denn solange Tarifgemeinschaften bestehen, sind in
ihnen auch natürlich Kündigungsfristen vorgesehen , von
denen bald die eine, bald die andere Partei Gebrauch macht.
Nichts aber wäre verkehrter , als daran den Schluß aus
Streik oder Aussperrung zu knüpfen.

* »*
Den Bundesratsmitgliedern sind jetzt die Steuer¬

vorschläge der Regierung zugegangen. Das Plenum
des Bundesrats wird sich mit ihnen in der ersten Sitzung
nach Neujahr beschäftigen . — An der Spiritus -
Monopolvorlage, dem Entwürfe über den Zwischen¬
handel mit Branntwein sind laut „ Tägl . Rundsch .

" in letzter
Stunde noch Abänderungen vorgenommen worden, so daß
der Plan , die Vorlage noch vor Weihnachten zu beraten,
umgestoßen werden mußte. Die Zigarrenbanderole¬
steuer liegt ebenfalls den Bundesratsmitgliedern vor, doch
scheint es , als ob die Regierung gewillt ist, diese Vorlage
zugunsten einer Steuer auf bessere Sorten , die finanziell er¬
giebiger sein würde und im Reichstage mehr auf Annahme
rechnen könnte , zurückzuziehen. Nach Neujahr wird dem
Bundesrate auch eine Vorlage über eine anderweitige
Erhebung der Matrikularbeiträge zugehen , die
Vorschlägen wird, diese Beiträge nicht nach der Kopfzahl der
Bevölkerung, sondern nach der finanziellen Leistungsfähigkeit
der Einzelstaaten zu erheben , und so Preußen , Bayern,
Sachsen , Württemberg und die Hansastädte mehr zu belasten
und die Kleinstaaten zu entlasten.

Dienstag , den 3t . Dezember Amtsblatt für Pfalzgrafenmeiler. 1907.

Letzlr Nummer i« diesm Quartal!

«rlleichsehste Zeit
daß Sie die Zeitung ^Aus den Tannen " für das
1 . Vierteljahr 1908 bestellen, wenn Ihnen an der pünkt¬
lichen Zustellung gelegen ist.

Amtliches.
Infolge der im Dezember d . Js . vorgenommenen

Prüfung sind u . a . nachfolgende Zöglinge in das Seminar
Künzelsau ausgenommen worden : Paul Wüst von Göttek-
singen ; Otto Rentschler von Pfrondorf.

Der Nachtragsetat mit den kolonialen
Eilen bah » Projekten wird erst im Laufe des Januar
im Reichskolonialamte sertiggestellt werden ; vorläufig schwe¬
ben noch Verhandlungen. Ter Reichstag wird sich erst
ziemlich spät mir den Projekten zu beschäftigen haben. —-
Gleich nach Erledigung der kolonialen Vorlagen gedenkt
Staatssekretär Ternburg seine zweite Afrikareise anzutreten,
die ihn nach Teutsch - Südwestafrika führen wird.

Der Prozeß gegen die 169 Mitglieder der ersten
Duma, die den Wiborger Aufruf Unterzeichneten , worin zur
Verweigerung der Steuerzahlung wie der militärischen Dienst¬
pflicht aufgefordert wurde, beschäftigt fortgesetzt ganz Rußland.
Die Angeklagten , die zum Teil der Elite des russischen
Volkes angehören, erklären einmütig, daß sie nicht anders
hätten handeln können und daß sie es der Nation schuldig
gewesen wären, auf die Auflösung der ersten Duma eine
Antwort zu geben , für die sie gerne freudig die Verant¬
wortung trügen und die Folgen auf sich nähmen.

Die dritte Reichsduma hat einen sehr an¬
erkennenswerten Beschluß gefaßt, indem sie eine Regierungs¬
vorlage annahm , der zufolge rund 4 0 Millionen M k.
zur Unterstützung an die Bevölkerung in den
Notstandsgebieten gezahlt werden . Hoffentlich
gelangt auch das Geld in den Besitz der Bedürftigen und
bleibt nicht wieder zum größten Teil an den Händen der
mit der Verteilung betrauten Beamten kleben.

LcMdeZnachriMM_
Attsnsteig . gü. Dezember.

" Bei der am 28 . ds . Mts . stattgefundenen Gemeinde¬
ratswahl haben von 303 Wahlberechtigten 240 abgestimmt.
Die Zahl der giltig abgegebenen Stimmen betrug 1188.

Gewählt wurden : » . , auf 6 Jahre : Dietsch
Christian, Rotgerber mit 198, Ackermann Karl
fr . , Schlosser mit 189 , Steiner Friede . , Seifensieder
mit 125, b . , aus 4 Jahre : Henßler Friede . , Flaschner
mit 110, " . , aus 2 Jahre : Seeg er Friedrich z . Traube
mit 103 Stimmen.

Weitere Stimmen erhielten : Ettwein Gottlieb, Rot¬
gerber 98 , Armbruster Karl, Rotgerber 60, Brenner
Martin , Sattler 59 , Beck Paul , Kaufmann 51 , Horn¬
berger Friedr . , Schuhmacher 44 , Köhler Karl , Seiler
38 , Lutz Johann Georg, Glaser 23 , Schneider Georg,
Baumat . - Hdl . 20, Schaible Louis , Uhrmacher 19,
Bühl er Friedr . , Kaufmann 9 , Zoller Friedr . , Schuh¬
macher 5 , Frey Jakob , Schuhmacher4, Wurster Jakob,
Dreher 3 , Pseifle Karl , Rotgerber 3 , zersplittert25.

— Nach dem soeben erschienenen Verwaltungsbericht der
württ . Verkehrsanstalten für das Etatsjähr 1906 berechnet
sich die Zahl der beförderten Personen aus
51008165 , gegen das Vorjahr mehr 5 439 795, oder 12,07
Prozent . Die Einnahmen aus dem Personenverkehrbetrugen
23 586 910 Mk. , wovon rund 18,2 Millionen aus dem
Binnenverkehr und 5,4 Millionen aus dem Verbandsverkehr
herrühren. Die Steigerung dieser Einnahmen gegenüber dem
Vorjahrsbetrag im ganzen 922438 Mk. oder 4,07 Prozent,
beim Binnenverkehr 2,61 Prozent , beim Verbandsverkehr
9,25 Prozent . — Die Verschiebungen , die die Einführung
der 4 . Wagenklasse auf den 1 . Oktober 1906 in der Be¬
nützung der Wagenklaffen und in den Einnahmen herbei¬
geführt hat, ergeben sich aus der nachfolgenden Gegenüber¬
stellung des Binnenverkehrs vom 1 . Halbjahr April bis
September 1906 und dem 2 . Halbjahr Oktober 1906 bis
März 1907 (für den Verbandsverkehr stehen die Zahlen
nicht zur Verfügung), wobei zu berücksichtigen ist, daß zu
diesen Bestrebungen auch die Einführung der Fahrkartensteuer
auf 1 . August 1906 beigetragen hat : befördert wurden
Personen : 1 . Halbjahr 1 . Kl. 23 464 — 0,19 7« , 2 . Kl.
1265152 — 5,23 ° /« , 3 . Kl . 22 892186 94,67 °/« ,
4 . Kl . — (— °

«) Summe ( --- 190°
o) 24180 802 , 2 . Halb¬

jahr : I . Kl . 21337 ^ 0,09 ° /« , 2 . Kl . 1000136 — 4,15 °
, « ,

3 . Kl . 7 816 839 — 32,44 °/« , 4 . Kl . 15 259 317 --- 63,32 °/« ,
Summe ( — 100°/«) 24 097 629 . — Die Einnahmen aus
dem Personenverkehr betragen in Mark : 1 . Halbjahr : I . Kl.
32 971 ^ 0,32 °/« , 2 . Kl . 833 728 ^ 10,72 "

/ « , 3 . Kl.
9 294 054 — 89,57 °

« , 4 . Kl . — (—"
«) , Summe — (100 °/«)

10 377 846 , 2 . Halbjahr : 1 . Kl . 34 844 — 0,45 °7,
2 . Kl . 833 728 — 10,73°/« , 3 . Kl. 3 074980 — 39,56 °/« ,

4 . Kl . 3 828 823 - - 49,27 °/« , Summe 100 °/«) 7 772 375.
Es kommen auf eine Person Einnahme in Mark:

1 . Kl . 2 . Kl . 3 . Kl . 4 . Kl . Summe
1 . Halbjahr 1,41 0,83 0,41 — 0,43
2 . Halbjahr 1,63 0,83 0,39 0,25 0,32

— Der Staatssekretär des Reichspostamts ließ , wie der
„ Reichsanz .

" mitteilt, und wie wir bereits dieser Tage an
anderer Stelle mitgeteilt haben , an Vertreter der Industrie,
des Handels , der Landwirtschaft und des Handwerks zum
7 . Januar Einladungen zu einer Besprechung wegen Aen-
derung der Fernsprechgebühren ergehen . Den Eingeladenen
ging eine Denkschrift mit Vorschlägen des Reichspostamts
und deren Begründung zu . Diese Denkschrift wird gleich¬
zeitig veröffentlicht . Ter neue Tarif würde darnach
folgende Gestalt erhalten : 1 . Die Pauschgebühr wird aufge¬
hoben . Es gibt nur noch Anschlüsse gegen Grund - und
Gesprächsgebühr. 2 . Die Grundgebühr beträgt in Netzen
von 1 bis 1000 Anschlüssen fünfzig Mark , in Netzen von
1001 bis 5000 Anschlüssen fünfundsechzig Mark , in Netzen
von 5001 bis 20 000 Anschlüssen achtzig Mark , in Netzen
von 20 001 bis 70000 Anschlüssen neunzig Mark , in Netzen
von mehr als 70 000 Anschlüssen für jede angefangenen
weiteren 50000 Anschlüsse je zehn Mark mehr. 3 . Für
jede hergestellte Verbindung wird eine Einzelgesprächsgebühr
von fünf Pfennig erhoben. Wenn in einem Rechnungsjahr
von einem Anschluß aus mehr als 2000 Gespräche geführt
werden , ermäßigt sich die Gebühr für die Gespräche von
2001 bis 6000 um je einen halben Pfennig und für die
weiteren Gespräche um je einen Pfennig . 4 . Der Teilnehmer
darf sich von Dritten für das Gespräch im Ortsverkehr einen
Betrag bis zur Höhe von zehn Pfennig erstatten lassen . 5.

. Die Ferngebühren betragen bis . 25 Kilometer .zwanzig
Pfennig , bis 50 Kilometer fünfundzwanzig Pfennig , bis
100 Kilometer fünfzig Pfennig , bis 250 Kilometer sünfund
siebzig Pfennig , bis 500 Kilometer eine Mark , bis 750
Kilometer eine Mark und fünfzig Pfennig , bis 1000 Kilo¬
meter zwei Mark, über 1000 Kilometer für jede weiteren
250 Kilometer fünfzig Pfennig mehr.

— Nach den neuen Tarifbestimmungen über die Be¬
förderung von Personen und Reisegepäck auf den württ.
Staatseisenbahnen dürfen Arbeiterwochenkarten
auch an Sonn - und Festtagen benützt werden, wenn diese
nach der Arbeitseinteilung als Arbeitstage anzusehen sind.
Werden die Karten an diesem Tage nicht benützt , so ver¬
längert sich die Geltungsdauer ohne weiteres um die Zahl
der ausgefallenen Tage.' Umtausch von Weihnachtsgeschenken. Für die Ge¬
schäftsleute gibt es nicht nur die Wochen vor Weihnachten,
sondern auch in den den Festtagen folgenden Wochen ver¬
mehrte Arbeit. Da stellen sich aber die Kunden nicht zum
Kaufen, sondern znm Umtauschen ein . Dieser Arbeit kann
sich kein offenes Geschäft entziehen . Durch die große Kon¬
kurrenz ist man hier gezwungen , möglichst koulant vorzu¬
gehen . . Das Recht stellt sich zur Frage des Umtausches
folgendermaßen: Einen Rechtsanspruch aus Umtausch steht
dem Käufer im allgemeinen nicht zu, wenn nicht das Recht
des Umtauschs beim Abschluß des Kaufgeschäfts ausdrücklich
Vorbehalten wurde. Ter Käufer kann sich nicht etwa da¬
rauf berufen , daß hinsichtlich des Umtauschs eine stillschwei¬
gende Vereinbarung vorliege, da der Umtausch im Geschäfts¬
leben üblich sei . ^Bei Mängeln des gekauften Gegen¬
standes kann der Käufer im allgemeinen nur Rück¬
gängigmachung des Kaufes oder Herabsetzung des Kauf¬
preises verlangen. Wenn es sich jedoch um Gattungssachen
d . h . Teller, Tassen , Zigarren , Chokolade rc . handelt, so
kann der Käufer auch die Lieferung einer mangelfreien
Ware beanspruchen . Der Umtausch muß hier jedoch nur
stattfinden, wenn es sich um einen erheblichen Mangel
handelt . Auf die Erheblichkeit des Mangels kommt es nur
dann nicht an , wenn der Verkäufer bestimmte Eigenschaften
einer Ware ernstlich zugesichert hat . Die landläufigen markt¬
schreierischen Zusicherungen und Redensarten der Verkäufer
und Verkäuferinnen kommen hier nicht in Frage , lieber
den Umfang eines vertragsmäßig eingeräumten Rechts
auf Umtausch bestimmt das Gesetz , daß stets auf die be¬
sonderen Verhältnisse des einzelnen Falles Rücksicht zu
nehmen ist . Bei einer Beschädigung des gekauften Gegen¬
standes kann der Verkäufer den Umtausch naturgemäß ver¬
weigern ; dazu genügen auch geringe Beschädigungen.

-r. Berneck , 28 . Dez . Bei der gestern hier stattgehabten
Gemeinderatswahl haben von 66 Wahlberechtigten 56 abge¬
stimmt . Gewählt wurden Johannes Wurster , Wirt mit 35
und Michael Kemps, Gerber mit 28 Stimmen.

W



Egenhausen, 29 . Dez. Bei der Gemeinderat s-

wahl wurden gewählt : Schreiner Bauer. Gememde-
pfleger Kalmb ach . Christian Braun.

Ebhausen , 28 . Dezbr. Bei der gestern hier vorge-
noinmenen Gemeinderatsivahl wurden die seitherigen Mit¬
glieder des Gemeinderats alt Johs . Schill. Mühlebesitzer,
und Konrad Schill, Metzgermeister mit großer Stimmen¬
mehrheit wiedergewählt . Für den schon seit vielen fahren
dem Gemeinderat angehörigen Tuchfabrikanten Johs.
Pfeifle, der zum voraus die Annahme des Mandats
abgelehnt hatte, erhielt Christian H auser ^ Schreinermeister.
von den weiteren Kandidaten die meisten stimmen.

js Nagold , 29 . Dez . Bei der gestrigen Gemeinde¬
ratswahl wurden gewählt : Stephan Schaible mit 315
Stimmen , Lehre . zur Rose ' mit 285 Stimmen , Gottlob
Raas mit 251 Stimmen . Julius « etiler mit 265 Stimmen,
Reinhold Rauser, Ziegler, mit 183 Stimmen.

Pfalzgrafenweiler , 29 . Dez . (Korr .) Bei der gestri¬
gen Gemeinderatswahl haben von 272 Wahlberechtigten
209 abgestimmt . Gewählt wurden G . Raußer seitheriger
Gemeinderat mit 157 Stimmen , G . Lutz Gemeindepsleger
und seitheriger Gemeinderat mit 118, Andreas Wurster
Schreiner mit 109 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten:
Jakob Dölker 80 , I . G . Braun 72 , Wolfer Schneider 30,
Tettling Wagner 20 Stimmen.

js Dornstetten OA . Freudenstadt, 28 . Dez . Am Freitag
mittag von 2 Uhr ab tagte im Saale der hiesigen Bahnhof¬
restauration eine Vollversammlungdes Landw. Bezirksvereins
Freudenstadt, die von nah und fern sehr gut besucht war.
Landwirtschaftsinspektor Hornberger-Rottweil sprach in ein-
stündigem Vortrage über „ Arbeit ersparende Einrichtungen
im landw . Betrieb' wobei er eine Reihe von Maschinen
und Gerätschaften nannte , die sich für den Einzelnen und
für Gemeinden oder Genossenschaften als zur Anschaffung
eurpfehlenswert zeigen. An den Vortrag schloß sich eine
kurze Debatte. Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf
die Wahl des Vorstandes und seines Stellvertreters , die
statutengemäß in geheimer Abstimmungvorgenommenwurde.
Von 163 abgegebenen Stimmen erhielt der seitherige Vorstand
Schultheiß Walter 161 : zu seinem Stellvertreter wurde mit
148 Stimmen Regierungsrat Wiegand- Freudensiadt gewählt.
Sodann wurden ebenfalls in geheimer Abstimmung die
seitherigen 7 Ausschußmitglieder wiedergewählt . Es sind
dies : Oberamtstierarzt Reinhardt - Freudenstadt, Schittenhelm,
Kurz und Röhnlein- Dvrnstetten, Schlee - Tnrrweilcr , Haisch-
Klosterreichenbach und Glock - Schernbach . Den Schluß bildete
die Verteilung von Preisen bei der staatlichen Bezirksrindvieh¬
schau, im ganzen 150 Stück.

jj Simmozheim bei Calw, 29 . Dez . Tie Schultheißen¬
wahl findet am 15 . Januar statt.

js Oberndorf , 28 . Dez. An das Amtsgericht wurde
ein Angestellter der vereinigten Uhrenfabriken in Schramberg
eingeliefert , der Uhren im Werte,- bis zu 200 Mark ent¬
wendet hat.

ff Ebingen , 22 . Dez . Mir Anschluß an die Hauptbahn
in Ebingen soll über Bitz nach Neufra - Gammingen eine
Bahn angestrebt werden.

js Stuttgart , 28 . Dez . Wie die deutsche Reichspost aus
Gerabronn mitteilt, hat der Landwirt und Schultheiß Hof-
man in Wittenweiler die ihm vom Bunde der Landwirte
angetragene Kandidatur für die bevorstehende Landtagswahl
angenommen.

! Vom Remstal . Von Schorndorf wird gemeldet:
Wildschweine , die im letzten Jahre schon im Zabergäu aus¬
getreten waren, scheinen sich nunmehr auch , wenn auch bis
jetzt nur vereinzelt , in den Waldungen der Berglen, Aus¬
läufern des Welzheimer Waldes , aufzuhalten. Nachdem
schon im Frühjahr d . Js . und auch im Sommer ein Wild¬
schwein , welches von einem Gutsbesitzer in Plüderwiesensbvf
bei Plüderhausen gesehen wurde, aus den Grundstücken des

^ Lefefructzt. M

Ter Jüngling hofft des Greises Ziel,
Ter Mann noch seiner Jahre viel,
Ter Greis zu vielen noch ein Jahr.
Und keiner nimmt den Irrtum wahr!

Nrambamlmli.
Von Marie von Ebner - Eschenbach.

(Fortsetzung . »
Eines Junimorgens tras er ihn eben wieder bei einerErekution.

Es war im Lindenrondell , am Ende des herrschaftlichen
Parks , der au den „ Grasemvald" grenzte , und in der 'Nähe
der Kulturen, die der Oberförster am liebsten mit Pulver¬
minen umgeben hätte. Tie Linden standen just in schönster
Blüte und über diese hatte ein Dutzend kleiner Jungen sich
hergemacht . Wie Eichkätzchen krochen sie aus den Aesten der
herrlichen Bäume herum , brachen alle Zweige , die sie er¬
wischen tonnten , und warfen sie zur Erde Zwei Weiber
lasen die Zweige hastig auf und stopften sie in Körbe , die
bereits inehr als zur Hälfte mit dein duftenden Raube ge¬
füllt waren. Ter Oberförster raste in unermeßlicher Wut.
Er ließ durch seine Heger die Buben nur so von den Bäumen
schütteln, unbekümmert um die Höhe , aus der sie sielen.
Während sie wimmernd und schreiend um seine Füße krochen,
der eine mit zerschlagenem Gesicht, der andere mit ausge¬
renktem Arm , ein dritter mit gebrochenem Bein, zerbläute er
eigenhändig die beiden Weiber. In dem einen derselben er¬
kannte Hopp mit stillem Gruseln die leichtfertige Dirne, die
das Gerücht als die Geliebte des „Gelben " bezeichnet» . Und
als die Körbe und Tücher der Weiber uud die Hule der
Buben in Pfand genommen wurden und Hopp den Auftrag

letzteren und des Köshofes Schaden angerichtet hatte, wurden
in den letzten Tagen von zwei Walkersbacher Holzhauern
in der Nähe des Staatswaldes Tannschöpslen zwei solcher
Borstentiere angetroffen. Auch von Geradstetten kommt die
Nachricht , daß dort Ende vergangener Woche auf den
Kartoffeläckern der nördlichen Markungen , Höliswart zu,
Spuren von Wildschweinen gefunden worden sind.

! Crailsheim, 27 . Dez . Das 3jährige Töchterchen des
Bauern Thier in Honhardt fiel in die Iauchegrube
eines benachbarten Bauern und ertrank. — Bei einer
Schlägerei in Lautenbach wurde am Weihnachtsfest ein
19jähriger Bursche von einem verheirateten Mann durch
einen Stich in den Unterleib getötet. Der Täter ist
flüchtig.

js Hall , 28 . Jan . Infolge unvorsichtigen Hantierens
mit einem geladenen Revolver hat- gestern abend der etiva
18jähr . Schuhmachergeselle Glasbrenner in Großaltdorf hies.
Oberamts den gleichaltrigen Schmiedgesellen Schürz . von
dort in den Unterleib geschossen , was den baldigen Tod
des Verletzten zur Folge hatte.

ff Ochsenhausen, 29 . Dez . Die Roten Flecken (Masern,
Röteln ) , welche seither im Torfe bösartig auftraten , so daß
die Schulen geschlossen werden mußten, sind nun auch im
staatlichen Waisenhause ausgebrochen, infolgedessen auch die
Waisenhausschule geschloffen werden muß.

' Die schlimme
Kinderkrankheit hat unter den Kleinen schon viele Opfer
gefordert.

! Weißenstern , 28 . Dezbr . Gegen den hiesigen Stadt¬
schultheißen Hänle schwebt ein Untersuchungsverfahren wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder. Es fanden in letzter Zeit
Erhebungen statt, um den Umfang der Unterschlagungen
näher festzustellen. Die Gerichtsverhandlung wird im Laufe
des Januar in Ulm stattfinden. Wie verlautet, handelt es
sich nicht um bedeutende Summen , von denen übrigens ein
größerer Teil bereits zurückerstattet sein soll.

! Göppingen, 28 . Dez . Pfarrer a . T . Konrad Dietrich
erläßt eine Tanksagring für die vielen Glückwünsche, die ihm
zu seinem 97 . Geburtstag zugegangen sind . — Herr Pfarrer
Dietrich zählt zweifellos zu den ältesten Einwohnern
Württembergs : es sind im ganzen Land nur Wenige,
die das 95 . Lebensjahr überschritten haben.

js Ulm, 28 . Jan . (Strafkammer .) Im Laufe des ver¬
flossenen Sommers ist eine größere Zahl von Oberämtern
des ganzen Landes von der wegen Betrugs schon vorbe¬
straften berufslosen Josefa Wahl aus Rechberg O . - A . Gmünd,
zum Zweck der Ausübung raffinierter Schwindeleien aus¬
gesucht worden. Dabei ging die Wahl folgendermaßen zu
Werk . Bei ihren längeren Aufenthalten in Gefängnissen
wußte sie sich von Mitgefangenen eingehende Kenntnisse von
den Familienverhältnissen verschiedener Personen zu ver¬
schaffen, die sie nach ihrer Entlassung aussuchre, um angeb¬
liche Grüße oder Bestellungen von Verwandten oder Be-

5.kannten ' « Mpzuvsthlen,--.- wobei si»» sich als Aufseherin der.
Gefangenenanftalt Gotteszell vorftellte . Nachdem sie sich
hiedurch und durch die Kenntnis oft ganz verborgener Vor¬
kommnisse in der Familie gut eingeführt hatte, begann das
Komödiantenspiel. Sie entfernte sich in höflichster Weise,
kam aber nach kurzer Zeit wieder und erzählte unter großem
Jammern , daß sie ihre Börse verloren habe und ganz ohne
Geld sei : damit war eine Bitte um ein Darlehen verknüpft,
das fast immer von Erfolg begleitet war . Um die Sache
glaubhafter zu machen , ließ sie in einem Falle den vor-
getäuschteu Verlust der Geldbörse im Orte sogar ausschellen.
In einem andern Falle gelang es ihr, von einein Gerichts¬
diener telefonisch 50 Mk. herauszuschwindeln , und auch einen
Gefängnisaufseher und einen Schutzmann brachte sie um
Geldbeträge. Ter Verhandlung wohnte ein ärztlicher Sach¬
verständiger an , da die Wahl vorgab, an alle die Sachen,
die ihr zur Last gelegt werden , keine Erinnerung zu haben.
Ter Sachverständige hielt geistige Minderwertigkeit, aber

bekam, sie auf's Gericht zu bringen, konnte er sich eines
schlimmen Vorgefühls nicht erwehren.

Ter Befehl , den ihm damals der Oberförster zurief,
wild wie ein Teufel in der Hölle und wie ein solcher um¬
ringt von jammernden und gepeinigten Sündern , ist der letzte
gewesen, den der Revierjäger im Leben von ihm erhalten
hat. Eine Woche später tras er ihn wieder im Lindenrondell
— tot . Aus dem Zustande, in dem die Leiche sich befand,
war zu ersehen, daß sie hierher , und zwar durch Sumpf und
Gcrölle geschleppt worden war , um an dieser Stelle aufge-
bahrt zu werden . Ter Oberförster lag auf abgehauenen
Zweigen, die Stirn mit einem dichten Kranz aus Linden¬
blüten umflochten , einen eben solchen als Bandelier um die
Brun gewunden . Sein Hut stand neben ihm , mit Linden¬
blüten gefüllt . Auch die Jagdtasche hatte der Mörder ihm
gelassen, nur die Patronen herausgenommen und statt ihrer
Lindenblüten hineingelan. Ter schöne Hinterlader des
Oberförsters fehlte und mar durch einen elenden Schieß¬
prügel ersetzt . Als man später die Kugel , die seinen Tod
verursacht hatte, in der Brust des Ermordeten fand , zeigte
es sich , daß sie genau in den Laus dieses Schießprügels
paßte, der dem Förster gleichsam zum Hohne über die
Schulter gelegt worden war . Hopp stand beim Anblick der
entstellten Leiche regungslos vor Entsetzen . Er hätte keinen
Finger heben können und auch das Gehirn war ihm wie
gelähmt : er starrte nur und starrte und dachte anfangs gar
nichts und erff nach einer Weile brachte er es zu einer Be¬
obachtung , einer stummen Frage : — „ Was bat denn der
Hund ? "

Ter Krambambuli beschnüffelt den toten Mann , läuft
wie nicht gescheit um ihn herum , die Nase immer am Boden.
Einmal winselt er, einmal nößi er einen schrillen Freuden¬
schrei aus , macht ein paar Sätze, bellt , und es in gerade so,
als erwache in ihm eine längst erstorbene Erinnerung . . .

„ Herein"
, ruit Horm , „ da herein !

" Und Krambambuli

Verantwortlichkeit für das Handeln für vorliegend . Das
Gericht nahm 20 vollendete und 2 versuchte Verbrechen des
Betrugs im Rückfall lind in einer Handlung damit zusammen¬
fallend 6 Privaturkundenfälschungen als vorliegend an und
sprach eine Gefängnisstrafe von 5 Jahren 3 Monaten aus.

ff Bergatreute , 28 . Dez . In Talmühle ist gestern vor¬
mittag der sechs Jahre alte Taglöhnerssohn Georg Krohmer
von Griesenweiler , dessen Mutter in der Talmühle bedienstet
ist, auf dem Eis im Mühlweiher eingebrochen
und ertrunken.

js Vom badischen Oberland , 28 . Dezbr. lieber ein
heiteres Eisenbahn - Idyll wird uns aus HeiterS-
heim berichtet : Ein Seitenstück zu der so gern bespotteten
schwäbischen Eisenbahngemütlichkeit leistete sich der am
Montag abend 8 .29 Uhr fällige Personenzug Basel—Frei¬
burg : er vergaß in der Eile auf unserer Station anzuhalten.
Das Bewußtsein seines Irrtums scheint ihm erst gekommen
zu sein , nachdem er beinahe an der Haltestelle Timsel ange¬
langt war . Flugs wurde nun Halt gemacht und zurück
gings nach Heitersheim, wo unter allgemeiner Heiterkeit der
Mitreisenden die Heitersheimer Fahrgäste abgesetzt wurden.
Der Zug kam dann glücklich mit einer halben Stunde Ver¬
spätung in Freiburg an.

js Aus Bayern , 29 . Dez . In Weiler im Allgäu wurde
in der Nacht zunt 26 . Dez . im kath . Pfarrhause eingebrochen
und ein Geldbetrag von 4 000 Mark in Hundertmarkscheinen,
Gold- und Silbermünzen , ferner für 2000 Mk. Pfandbriefe
der Südd . Bodenkreditbank in München und einige Zins-
koupons gestohlen.

AuS Alleustein in Ostpreußen, wo der Major im
10 . Tragonerregiment v . Schönebeck erschossen aufgesunden
wurde, wird gemeldet : Das Haus liegt allein in der Nähe
des alten Ordensschlosses und ist von Gartenland umgeben.
Der Major schlief allein im Erdgeschoß , seine Familie da¬
gegen im ersten Stockwerk . Ter Bursche entdeckte die Tat
am Morgen des zweiten Weihnachtstages, als er seinen
Herrn , der einer Jagdeinladung zu folgen gedachte, wecken
sollte . Neben der Leiche lag der Armeerevolver, aber nicht
eine Kugel fehlte . Die Tat ist vielmehr , wie die Kugel'
zeigt, mit einer kleineren Waffe verübt worden und zwar
aus unmittelbarer Nähe, da die Stirnhaut geschwärzt und
verbrannt ist. Das Fenster im Nebenzimmer stand offen,
im Freien wurden Schneespuren wahrgenommen. Man
nimmt an, daß der Major , der halbbekleidet war , Geräusch
vernommen, sich erhoben und zum Revolver gegriffen hatte,
daß ihm aber der Mörder zuvorgekommen ist . Major
v . Schönebeck galt als ein freundlicher Vorgesetzter . Seine
Frau soll abgereist sein . Tie beiden Kinder wurden bei
einer befreundeten Familie untergebracht.

Der Harderiprozetz geht zu Ende.
Nach dem Verlauf ist es nichts mit dem Wahrheits¬

beweis des Angern^ ? » - Mir Hardens Gutgläubigkeit soll
noch sestgestellt werden . Zum der Lacbe brinat hie
„ Voss. Ztg .

" einen Artikel , in dem gesagt nni2 .
'

,-Geklärt
ist der Sachverhalt , das heißt von der Homosexualität, der
„ erotisch betonten"

, der „ normwidrigen " Männersreulldschast
ist im Emst keine Rede mehr. 'Alle diese Bezichtigungen
führen aus Frau v . Elbe zurück , die sie jetzt selbst als Miß¬
verständnis bezeichnet, die aber überdies nach dem klaren,
sachlichen Zeugnis ihres Wiener Arztes so krank war , daß
sie für die Ausgeburten ihrer Einbildungskraft nicht verant¬
wortlich gemacht werden kann . Alles klebrige ist Gerücht und Ge¬
rede , dem obenein die eidlichen Erklärungen des Grasen
Moltke und des Fürsten Eulenburg gegenüberstehen . Ja,
aber hat nicht auch Fürst Bismarck den Liebenberger in der
stärksten Form als „ Päderasten " bezeichnet ? So hieß es
doch vor dem Schöffengericht . Auch das nt von dem ver-

gehorcht , sieht aber seinen Herrn in allerhöchster 'Aufregung
an , und — wie der Jäger sich auszudrücken pflegte — sagt
ihm: „ Ich bitte Dich um Alles in der Weit , siehst Du
denn nichts ? Riechst Tu denn nichts ? . . . O lieber Herr,
schau doch ! riech doch ! O Herr komm ! Daher komm ! . . .
lind tupft mit der Schnauze an des Jägers Knie und
schleicht sich oft umsehend , als frage er : „ Folgst Du mir ? "
zu der Leiche zurück und sängt an , das schwere Gewehr zu
heben und zu schieben und ins Maul zu fassen, in der
offenbaren Absicht es zu apportieren.

Tein Jäger läuft ein Schauer über den Rücken und
allerlei Vermutungen dämmern in ihm aus . Weil das
Spintisieren aber nicht seine Sache ist , es ihm auch nicht
znkommt , der Obrigkeit Lichter aufzustecken, sondern vielmehr
den gräßlichen Fund , den er getan hat, unberührt liegen
zu lassen und seiner Wege — das heißt in dem Fall recta
zu Gericht — zu gehen , so tut er denn einfach , was ihm
zukommt.

Nachdem es geschehen und alle Förmlichkeiten , die das
Gesetz bei sülchen Katastrophen vorschreibt , erfüllt, der ganze
Tag auch noch ein Stück der Nacht darüber hingegange»
sind , nimmt Hopp, eh

' er schlafen geht , noch seinen Hund vor.
„ Niein Hund "

, spricht er. jetzt ist die Gendarmie auf
den Beinen, jetzt gibts Streifereien ohne Ende. Wollen
wir es andern überlassen , den Schuft, der unfern Oberförster
erschossen hat, wegzuputzen aus der Welt ? — Mein Hund
kennt den niederträchtigen Strolch , kennt ihn , ja , ja . Aber
das braucht Niemand zu wissen , das habe ich nicht aus¬
gesagt . . . Ich hoho ! . . . Ich iverd ' meinen Hund
hineinbringen in die Geschichte . . . Das könnt ' mir ein¬
fallen ! Er dengle sich über Krambambuli, der zwischen
seinen ansgespreizten Kuieen saß , drückte die Wange an den
Kops des Tieres und nahm seine dankbaren Liebkosungen
in Empfang. Tabei summte er : „ Was macht denn mein Kram¬
bambuli ? " bis der Schlaf ihn übermannte. (Schluß folgt .)



meintlichen Gewährsmann Tr . Liman als unrichtig nach¬
gewiesen worden. Wie aber ist es mit den politischen
Missetaten der „ Kamarilla " ? Vor dem Schöffengericht hat
Herr Harden erklärt, Fürst Eulenburg sei an dem Sturz
des Fürsten Bismarck nicht ganz unbeteiligt gewesen. Nun,
Fürst Eulenburg hat unter seinem Eid versichert , daß er
damit nicht das Mindeste zu tun gehabt habe . Von den
geschlechtlichen Anschuldigungen gegen den Schloßherrn von
Liebenberg ivie gegen den früheren Berliner Stadt¬
kommandanten ist nichts übrig geblieben , von dem Glauben
an die in jüngster Zeit entfaltete unheilvolle politische Wirk¬
samkeit einer durch „ erotisch betonte "

, „ normwidrige Männer¬
freundschaft " verbundenen „ Gruppe" ebensowenig . Will
sagen , das Spiel ist aus . War es heilsam , um dieses Er¬
gebnisses willen die Augen der ganzen zivilisierten Welt auf
Berlin zu lenken ? War es nötig , zum Klatsch und Tratsch
Männer , die nichts verbrochen hatten, einem Schicksal zu
überliefern, wie es Graf Moltke und Fürst Eulenbnrg über
sich ergehen lassen mußten ? — Tie Erbprinzessin von
Meiningen , die Schwester des Kaisers , läßt erklären : „ Die
Frau Erbprinzessin hat Maximilian Harden ein einzigesmal
bei Prof . Schweninger gesehen und gesprochen, als sie ärzt¬
lichen Rat einholte . Die Begegnung mit dem Herausgeber
der „ Zukunft " war rein zufällig und die Prinzessin plauderte
mit ihm nach erfolgter Vorstellung lediglich über literarische
Fragen . Dagegen wurde des Grasen Moltke nicht einmal
Erwähnung getan.

"

Allerlei . In einem Hamburger Eisenbahnzug erschoß
sich ein Student , der ohne Fahrkarte den Zug mit einer
Bahnsteigkarte bestiegen hatte und dabei abgefaßt worden mar.
— In der Kieler Reichswerft stürzte das 135 Meter
lange, aus mächtigen Steinquadern bestehende Trockendock5
teilweise ein . Man wollte , während sich das Linienschiff
„ Elsaß " im Dock befand , den auf der auswärtigen Seiten¬
wand befindlichen Poller , eine Vorrichtung zum Festlegen
der Schiffe , verlegen . Bei den Ausschachtungarbeiten brach
laut „ Schlesw . - Holst. Volksztg .

" plötzlich die Dockwand und
Sand und Wasser strömten in großen Mengen ins Dock.
Ta einige Stützen des Schiffes bereits Heruntersielen und
Gefahr drohte, daß das Dock gänzlich zusammenbrechcn würde,
ließ man es sofort voll Wasser lausen und holte das Schiff heraus.
— Die nach Kiel bestimmte norwegische Bart „ Mimi " ist im
Schneesturme bei Moeen auf ein Riff geraten. Die See
riß die Schanzkleidung sott . Ter deutsche Steuermann
Wagner wurde von einer Sturzwelle über Bord gerissen
und ertrank. — In Gröditzberg in Schlesien verbrannte
ein Greis , dev mit seinem Bart dem brennenden Weihnachts¬
baum zu nahe gekommen war . — In Kockisch in Sachsen
erschoß ein Schlachtmeister nach einem Wortwechsel seine
Frau . Hierauf verletzte er sich lebensgefährlich . Bei der
Trauerfeier des Generals v . Bentheim hat nach einer

Münchener Meldung die kath . Geistlichkeit nicht amtiert . Die
Trauerrede hielt Prinz Rupprecht von Bayern.

Vermischtes.
8 Ein Haus durch einen Meteorsturz vernichtet . In

der Nähe von Bellefontaine, dem Hauptsitz des County
Logan in den Vereinigten Staaten , ist nach einer telegraph¬
ischen Meldung in der Nacht zum zweiten Feiertag ein
Meteorit niedergegangen. Durch den herab¬
fallenden Meteorstein wurde ein Gebäude voll¬
ständig zertrümmert und in Brand ge st eckt;
hierbei ist ein Engländer ums Leben ge¬
kommen. Der Meteorit fiel mit donnerartigem Getöse
auf die Erde nieder und drang 6 Meter tief in den Boden.
Der Meteorstein hatte einen Umfang von 9 ft . — 10 Dieter.

8 Die wiedergefundenen Perlen . Bei der in Czernowitz
in Galizien verhafteten Sängerin Michalescu wurden
58 Perlen gefunden , die aus dem neulichen Diebstahl bei¬
den! Berliner Hofjuwelier Werner herrühren . Die Perlen
kamen zum Teil durch Eingeben von Abführ- und Brech¬
mitteln zum Vorschein , zum Teil waren sie an einer ge¬
wissen Körperstelle tief im Innern an einer Schnur befestigt.
Tie Verhaftete war die Frau eines rumänischen Offiziers
und wurde nach dessen Tode Sängerin . Mit ihr wurde ihr
Geliebter Lupascu verhaftet, der viele Veruntreuungen und
Diebstähle auf dem Gewissen hat . Man fand bei ihm zahl¬
reiche Schmuckgegenstände.

8 Neujahr im Zigeunerglauben . Manche eigenartige
Anschauungen über die Bedeutung des Neujahrstages im
Volksglauben haben ' ich bei den Siebenbürger Wander¬
zigeunern erhalten. In der Neujahrsnacht kann man ver¬
borgene Schätze sehen, wenn man eine Salbe verzehrt , welche
aus dem Fett eines weißen Hundes und dem Blute tol-
geborener Zwillinge gemacht worden ist . Aus dem Grunzen
der Schweine in der Silvesternacht schließen die jungen
Zigeunermädchen auf ihre Verehelichung . Auch nehmen die
norduugarischen Zigeuner ein Hennenorakel vor, indem sie
Feldfrüchte in kleinen Hänichen aus den Boden streuen und
jedem Häufchen eine besondere Bezeichnung geben , z . B.
als Glück, Geld , Krankheit , Tod usw . Tann rreibt man
die Hühner zu den Häuschen und bei welchem Häufchen die
ineisten Hühner zu fressen beginnen , dessen Bestimmung wird
im Laute des Jahres den Betreffenden erreichen . Ist der
Himmel am Neujahrsmorgen rot, so werden im Laufe des
Jahres viele Menschen sterben und der Sommer wird
regnerisch und windig sein. Ein Stückchen Wiesensels am
Neujahrstag heimlich mit Weihwasser begossen und dann ins
Herdfeuer geworfen , bewahrt das ganze Jahr hindurch die
Hütte vor dem Blitze und vor brandlegenden Zauberrieren.
Um ein Gebäude vor Feuer zu schützen , kann man sich auch
in der Neujahrsnacht oder auch am Georgitage, sowie an
dein Tage, an welchem man den ersten Donner im Jahre

gehört hat, vor das lodernde Herdseuer hinstellen und daS
Feuer mit Zaubersprüchen beschwören . Zu gleichem Zwecke
macht mau auch am Neujahrsabend mit dem linken Zeige¬
finger 2 Kreuze in die Asche des Herdes oder wirft auch
etwas Salz ins Herdseuer und gießt einige Tropfen Wasser
auf die Glut , wobei er die Worte ausspricht : „ Ich gebe
dir, was ich habe : lasse mir, was ich habe ! "

Handel und Verkehr.
Ueber die voraussichtliche Gestaltung der Lage des

Geldmarktes im Jahre 1908 sagt ein hervorragender
Berliner Finanzmann : Wenn die Erschlaffung iu der
Industrie sich weiter fortsetzt, dürfte man im Frühjahr,
spätestens aber in der zweiten Hälfte des Jahres 1908 auf
die Rückkehr normaler Geldverhältnisse rechnen können.
Sollte dagegen wider Erwarten die Abfiauung in der
Industrie sich als eine nur vorübergehende erweisen , so ist
nicht ersichtlich, wie normale Geldverhältnisse in absehbarer
Zeit eintreten sollen.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 31 . Dezember 1907:

Ziemlich kalt , leichtere Schneefälle.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altenstetg.
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RenjsstS - Kartes
UV Ansichtskarten

Phantasie- und
WM- Künstlrrkartr«

empfiehlt die

W RLeker'sche Buchhandlung
> §<

Altensteig - Ttadt.

VekmmtiirKchtt

zu

des

Ergebnisses der Gemeinderatswahl.
Bei der am 28 . Dezember d . Js . vorgenommenen Wahl sind

Mitgliedern des Gemeinderats gewühlt worden:
s ) Auf 6 Jahre:

Drei sch , Christian , Nvtgerber mit 196 Stimmen
Ackermann , Karl senr . , Schlaffer
Steiner , Friedrich , Seifensieder

b) Auf 4 Jahre:
Hensiler , Friedrich , Flaschner

o) Auf 2 Jahre:
Seeger , Friedrich , r . Tranke

Den 30 . Dezember 1907.

189
125

110
103

Welker.
j -Amt:

Attensteig -SLadL.
Bekanntmachung.

Der auf
Mittwoch. 1.

fallende

W-i « NMl
wird des Neujahrsfestes wegen auf

Dienstag, den 31 . Dezember
WM- verlegt. "UW

Den 27 . Tezbr. 1907.
SLaöLfchutth.-ArnL

Welker.

-s

1 K . Forstamt Hofstett
Post Teinach.

Nadelhoh-
stammhol ;-

Uerkauf
im schriftlichen Aufstreich

am Mittwoch , den 15 . Januar,
vorm. 10 '/ - Uhr, im Lamm in Neu¬
weiler Scheidholz der Hüten Agen-
bach, Rehmühle, Aichelberg

1299 St . Langh . mit Fm . :
63 I . , 19011 -, 292 III . , 173 1V . ,
139 V ., 49 V ! . , 166 St . Sä<
mit Fm . :. 43 1 . , 28 II . , 26 11
El.

Tie Bedingungen sind in den
Losverzeichnissen und Schwarzwälder¬
listen enthalten. Das Forstamt ver¬
sendet Losverzeichnisse und Offerl¬
formulare unentgeltlich , ganze (keine
Teil-) Schwarzwälderlisten für Nicht-

, abonnenten zu 3 Marl.
k

berühmte Mischungen Mk . 2 .80 u . Mt. 3 . 50, hervorragend feinu . ausgiebig
Chrn . Bnrghard jr.

Altensteig, 30 . Dez. 1907.

Toöes-Avzcige.
Allen Verwandten,

Freunden und Be¬
kannten machen wir
die traurige Mit¬
teilung, daß unser
liebes Kind

im Alter von 6 Fähren nach
kurzer aber schwerer Krankheit
uns durch den Tod entrissen
würde.

Uä! ' Alle Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Joh . Steeb « . Arau
zur „ Eintracht .

"
Tie Beerdigung findet am

Neujahr , vorm . 11 Uhr, statt.

Mtensteiy-Tta- l, '

VekannkrrrschiMA
betr, das WerboL des Schießens und

des Aöörennens von Jeuerwerk.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Schießen, sowohl

inner- als auch außerhalb der Stadt und das Abbrennen von Feuer¬
wertskörpern innerhalb der Stadt

sirrugr verboten ist.
Uebertretungen werden unnachsichtlich bestraft.

Ten 27 . Tezbr . 1907.
SLadLfchutth.-ArnL:

Welker.
"4*
4-
4-
4-
4-

L,

l^ .4 .4 .4 .4 .4 ^ . 4 . 4 "4 " 44 " 4 4 " 4

Egenharrscrr.

4 " in schöner Auswahl bei

T Mlh . Wagner. ^
4 " 44 *4 "4 " 44 *4 " 4 ' 4 ' 4 "4 " 4 * 4 " 44 " 44 " 44 " 44 *4 " 4

Berficheruugsstaud 48 Taufend Police « .

! Allgemeine Lsemustalt zu Stuttgarts
! Mm - « MtkMMmsWM, SM BkMrmLI'
I ^ egrändel 1833 Aeoraanisiert 185 ^

^
Moderne Versicherullssbedingungen für Lebensversicher-wie tur Rmtcnvcrstcheruugen.

'
Aeußerst liberaleBelimrmmgen in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Un¬

verfallbarkeit der Policen.
AverKsnNlSMgS Serechvkle Aränierr Sei frühem Vivideudeuvezux.

Fallende Prä nie « für
-A - - »V -

' ^ üdkurzO LeveusverfichrruAg
" tid Frauen gefsuderte ReuteutarikeAußer den Praunenre,eroen no ch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

j
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter¬in Alt - nstetg : Herm . « ösimler . Leb er



Heselbronn» 29 . Dezember.
Ts- er-Anzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß unser lieber Sohn und Neffe

Gottlob Großmaun
heute vormittag im Alter von 28 Jahren nach
schwerer schmerzlicher Krankheit entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen ^

der Vater

Christian Grotzmann
Wirt.

Tie Beerdigung findet am Dienstag , den 31 . Dez .,
nachmittags 1 Uhr , statt.

HWer -VmiiMM
Am Mtlivsch, dm1. Januar19V8 ^

findet unsere

verbunden mit

Theater und komischen Borträgen
i nebst i

! Gabrnvrrlojung
lim Gafihoi z . „ gold . Stern " statt , wozu unsere Mitglieder mit.
i ihren werten Angehörigen sreundlichst eingeladen find.
l Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk . Anfang präzis 7 Uhr.

Der Ansschutz.

^
Altensteig .

^

z Irmümz r
am 2 . Januar.

! Altensteig.

Aosichts - md Künstler-Postkarten
in fchöner großer Auswahl empfiehlt

Ernst Schuster
Buchbinder.

Altensteig.
Auf Sylvester -Abend empfiehltBerliner

UmeMm
in verschiedenen Füllungen

Feinbäckerei
Gottl. Gutekunst.

Altensteig.
Zirka 30 Ztr.

migtt Mijm
setzt dem Verkauf aus

Joh . Schüler.

in alle«
Größen

Ullensteig.

Galerie«
Spiegel
Handtuchhalter
Kleiderhalter

sowie

HMndW WbelpM«
zum Selbstgebranch

empfiehlt M. Kalmbach
Möbelschreinerei.

Bri -
Wilhelm Seih >

Pfalzgrafenweiler ^
lauft mau steiSgut¬

gehende

Taschen-Uhren
für Herren «nd Dame«
za billigste» Preisen unter

2jähriger Garantie.
Ebenso

Wer einen wirklich hervorragenden
Tabak rauchen will , probiere und
verlange unsere vorzügliche , beliebte
und preiswerte Rauchtabaksorte

„Alte Klebe"
welche in den meisten Handlungen
zu haben ist.

Carl u. Wilh . Carstanjen
Fabrik feiner Rauchtabake

Duisburg a . Rhein.

rivedivll
0 Ü 6 N 6 § Ü8SS
LsmseLLäsll. Vswxasodvürs , ^.äerbsiv», dü»«
kÄtxsr, »Its ^Vvttäsn slvä okt ssdr karwüottU;
wsi - bisiisk-vstAsblicii tiottt«

kino - Tslk»
best rov Litt UQä^Züvrs. Do»» NnrZc .

V » o ^ »oLr » tddn xsdsv titgUok at».Nur vvdt iu vrixtualpaokuLLMchi»» - ffrU» - Wh
». Vir» » 8 . LobndsrlLOo . , ValvdSLI».k'Llsteürmg«» Mgis« « »v rurüaL.

Ln dnda» in 4«»

Wecker

so Pf «. i8I88 » I so Pf«.
Sicherstes u . angenehmstes Mittel gegen

KiWslk mld drkk» KrU
Neu zu haben : Apotheken Altensteig

und Nagold.

re. rc.
Gold - und

Gilderware«

Uhrketteu.
ArilkennZwiLer k

AltrS Gold uud Silber , k
sowie ältere Uhren werden stets
eiogetanscht.

Reparaturen schnell
»nd billig r

r

Saabep
verleiht jedem Kestcht ein rofiges , jugend-
frisches Kusfetzerr , zarte, wettze , sammet¬
weiche Kaut und blerwend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

v. Wergrnarrri L Ko - , Maüebeuk
mit Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 80 Pfg. bei : Apotheker Schik- r
sowie bei Joys . Kaltenbach.

Sttin Jahreswechsel!

ih Briefordner
zum Einordnen - er Briefe «nd Rechnungen

Vorrätig bei der

W. Weker 'schen Buch- u. Schreibwarcuhdlg.
L . Lauk, Altensteig.

O

O

S

Zur Anfertigung von
« » rtv » mit kismeusMimell

sowie von Vsrlodlmgs-, üooliroits- uml Visitsnüsptsn "M8
«« I- inft-r « utiührung «mpfichtt sich zu de« billigft. n Pr«n„ > di»

. Nrekev sche Nuchkwuckever
L . Sank , rlttenftels.
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